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4 Aus der Gemeinde

Wie ich in der Dezemberausga-
be des Möggers aktuell schon er-
wähnt habe, blicken wir auf ein 
bewegtes Jahr 2023 zurück, in dem 
wir auch in Möggers viel verwirkli-
chen konnten. Nun, 2 Monate spä-
ter, befinden wir uns schon mitten 
im neuen Jahr und die Aufgaben 
werden nicht weniger und auch 
nicht kleiner.

So darf ich erwähnen, dass aktuell 
Gespräche im Gange sind, die im 
letzten Jahr neu gegründete Regio 
bzw. den Verein „Regionalverband 
Leiblachtal Pfänderrücken“, be-
stehend aus den Gemeinden Ho-
henweiler, Möggers, Eichenberg 
und Scheidegg, um die 2 Groß-
gemeinden Hörbranz und Lochau 
zu erweitern. Die Qualität der Zu-

sammenarbeit und die Wertschät-
zung unter den Leiblachtaler Bür-
germeistern ist meines Erachtens 
auf einem sehr hohen Niveau, was 
auch gleichzeitig die Grundlage ist, 
Gespräche zu einer „Wiederver-
einigung“ in der Regio sinnvoll und 
produktiv zu führen.

Etwas sehr Erfreuliches und etwas 
das mich mehr als nur mit Stolz 
erfüllt, ist die Tatsache, dass Mög-
gers seit letztem Jahr nicht nur ein 
eigenes „Mönopoly“ hat, sondern 
ab sofort auch ein eigenes Buch. 
Unter dem Titel „z Meggars dahúi“ 
hat Ingrid Rädler in den letzten 
Jahren mit unwahrscheinlich vielen 
Stunden Arbeit, welche sie in die-
ses Projekt investiert hat, unseren 
Möggama Dialekt in Buchform ver-
ewigt. Liebe Ingrid, ein herzliches 
„vergelt’s Gott“ für deine Energie 
und deine kostbare Zeit, die du in 
das Projekt investiert hast – es ist 
großartig geworden. Mehr dazu 
auf Seite 11.

Mit dem Musikball, welcher am 
Freitag, den 02.02.2024 stattfin-
det, starten wir auch in Möggers 

Vorwort Bgm. Lukas Greussing
Liebe Möggamarinnen, liebe Möggama.
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mit Pauken und Trompeten in die 
Ball- und Faschingssaison. Etwas 
wahrscheinlich Eimaliges ist, dass 
das Bregenzer Prinzenpaar mit 
Prinz Cornelius dem 1. und Prin-
zessin Isabelle der 1., ihre Wurzeln 
in Möggers haben. So haben sich 
auch 17 Möggama entschieden, 
beim Gefolge des diesjährigen Bre-
genzer Prinzenpaares mit dabei zu 
sein und so die 5. Jahreszeit in ei-
ner Intensität zu erleben, die wahr-
scheinlich nicht gesteigert werden 
kann.

Mit über 25 Besuchen auf verschie-
denen Vorarlberger Faschingsbäl-
len, 5 Umzügen und dutzenden 
anderen Terminen, wird der dieses 
Jahr ohnehin so kurze Fasching, 

zu einem wahren Husarenritt. Das 
Ganze unter dem Motto „Alles Zir-
kus – zurück zur Menschlichkeit“. 
Erstmalig kommt Möggers so auch 
in den Genuss, beim Feuerwehr-
ball am Freitag, den 09.02.2024 
das Bregenzer Prinzenpaar mit-
samt ihrem 60-köpfigen Gefolge 
und dem Fanfarenzug willkommen 
zu heißen.
In diesem Sinne wünsche ich euch 
eine schöne, närrische Zeit und viel 
Spaß im Fasching!

Liebe Grüße 
euer Bürgermeister Lukas
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Möggers stellt Weichen für die Zukunft
Start aktiver Bodenpolitik und Flächenmanagement in der Gemeinde

„Wir wollen mit der PSG Möggers 
die Zukunft unserer Gemeinde 
nachhaltig positiv beeinflussen, um 
bestmögliche Lebens-, Arbeits- und 
Wohnverhältnisse für Jung und Alt 
zu schaffen“, so Bürgermeister Lu-
kas Greussing.

Die Gemeinde Möggers stand vor 
der Frage, inwieweit sie ihre künf-
tige Entwicklung im Kontext einer 
aktiven Bodenpolitik und Flächen-
management gezielt selbst in die 
Hand nimmt und entscheidet, wie 
und in welche Richtung sich die Ge-
meinde entwickeln soll.

Vor diesem Hintergrund wurde 
als Instrument der aktiven Boden-
politik bereits am 4. Dezember die 
Projekt- und Strukturentwicklungs-
genosschenschaft Möggers eGen 
(PSG) - immerhin die 11. PSG in 
Vorarlberg - gegründet, die sich als 
kommunaler Bodenfonds um die 
nachhaltige Gestaltung der Zukunft 
von Möggers kümmert. Für Bürger-
meister Lukas Greussing ist wichtig, 
dass bei künftigen Grundstücksan-
gelegenheiten die Gemeinde und 
die PSG Möggers der erste An-
sprechpartner für die Bürger ist.
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PSG als Zukunftsmodell für Ge-
meinden
Eine Projekt- und Strukturentwick-
lungsgenossenschaft (PSG) ist ein 
starkes Instrument für die Gemein-
de, um eine aktive Bodenpolitik 
und nachhaltiges Flächenmanage-
ment zu betreiben. Gemeinden 
und Regionen werden unterneh-
merisch am Immobilienmarkt tätig, 
evaluieren, sichern und verwerten 
Flächen sowie auch strategisch re-
levante Immobilien. Dabei wird be-
sonders auf die Gegebenheiten vor 
Ort geachtet. An der Projekt- und 
Strukturentwicklungsgenossen-
schaft Möggers ist die Gemeinde 
mit 60% und die Raiffeisenbank 
Bodensee-Leiblachtal mit 40% be-
teiligt. 

Der laufende Betrieb der PSG über-
nimmt das Institut für Standort-, 
Regional- und Kommunalentwick-
lung, welches eine Reihe von Ge-
meinden im In- und Ausland be-
treut.

„Ein nachhaltiger Umgang mit 
Grund und Boden und eine ge-
samthafte Gemeindeentwicklung 
ist wichtiger denn je. Es gilt wäh-
rend der ganzen Tätigkeit darauf zu 
achten, dass die Themen, die wir 
in der PSG entwickeln, am Schluss 
nicht nur auf dem Papier stehen, 
sondern auch umgesetzt werden 
können“ fasst Stefan Niederer MSc 
vom ISK Institut diesen erfolgskriti-
schen Punkt zusammen, und zwar 
„angepasst auf die Größe und die 
finanziellen Möglichkeiten der Ge-
meinde.“ 
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Sozialsprengel Leiblachtal
Wechsel in der Führung

Zum Jahreswechsel 2024 hat beim 
Sozialsprengel Leiblachtal eine 
neue Obfrau die Leitung übernom-
men. Mit der Lochauerin Andrea 
Kramer besetzt eine erfahrene und 
in der Gemeindepolitik bekannte 
Person die Führungsspitze. 

Mit den Bürgermeistern der Leibl-
achtalgemeinden Andreas Kresser 
(Hörbranz), Frank Matt (Lochau), 
Wolfgang Langes (Hohenweiler),  
Nico Flachsenberger (Eichenberg) 
und Lukas Greussing (Möggers) 
sowie Beirätin Manuela Sicher bil-

den sie den Vorstand des übergrei-
fenden Vereins. Andrea Kramer ist 
selbstständig in der Sozialplanung 
tätig. Zuvor war sie Geschäftsfüh-
rerin des Vorarlberger Familienver-
bandes und 10 Jahre ehrenamtlich 
in der Gemeindevertretung und 
im Gemeindevorstand von Lochau 
aktiv. Auch beim Sozialsprengel 
Leiblachtal ist Andrea Kramer kei-
ne Unbekannte, dort war sie vor 
Elmar Marent schon drei Jahre als 
Obfrau an der Vereinsspitze. Es ist 
ihr wichtig, sich in der Region zu 
engagieren und dass im Leiblachtal 
etwas bewirkt und bewegt wird. 

Dazu Kramer: „Das breite und um-
fangreiche  Angebot im Sozial-
sprengel Leiblachtal  begleitet die 
Menschen ihren ganzen Lebenszy-
klus, von der Geburt bis ins hohe 
Alter, und steht mit seinen Dienst-
leistungen, der Erfahrung und dem 
großen Wissen bereit“. Die neue 
Obfrau freut sich, ihre Fähigkei-
ten, ihre Kontakte und Erfahrungs-
schatz im SSL und vor allem in der 
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Region einzubringen. Wichtig war 
Andrea Kramer auch ihrer Vorgän-
gerin, Susanne Rauch-Zehentner, 
die ihr Amt aus privaten Gründen 
am Ende des Jahres 2023 abgege-
ben hat, für ihre Arbeit und ihr En-
gagement zu danken. Auch durch 
den Einsatz und die Leidenschaft 
von Susanne Rauch-Zehentner ist 
der Sozialsprengel Leiblachtal und 
dessen Team, mit Peter Halder als 
Geschäftsführer, so gut aufgestellt 
und bereit für die Zukunft. Frau Su-
sanne Rauch-Zehentner wünscht 
ihrer Nachfolgerin alles Gute und 
viel Erfolg bei ihren Aufgaben. 

Mit dem Vorstand ist Andrea Kra-
mer nun für die Fachbereiche Case 
Management, Familienhilfe, Mobi-
ler Hilfsdienst, Offene Jugendarbeit 
mit Standorten in Lochau und Hör-
branz, soziale Arbeit, Tagesbetreu-
ung und die Aktion Demenz mit-
verantwortlich.

Mehr Information zum Sozial-
sprengel Leiblachtal und dessen 

großes Dienstleistungs- und Hilfs-
angebot sind unter Sozialsprengel 
Leiblachtal – Lebenswert leben im 
Leiblachtal (https://sozialsprengel.
org) zu erfahren.

Bildbeschreibung: 
Bild 1:Die neue Obfrau Andrea Kramer
Bild 2:Die alte Obfrau Susanne Rauch-Ze-
hentner und Bürgermeister Andreas Kres-
ser (Hörbranz)
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Kinderfasching
Kinderfaschingsparty der Gemeinde Möggers
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Gut zu wissen
Sonstiges

Z Meggas dahúi
Ingrid Rädler hat sich der Aufgabe 
gewidmet, die einzigartigen Dia-
lektwörter unserer Gemeinde in 
einem Buch festzuhalten. Ihr neu-
es Werk, vollgepackt mit lokalen 
Ausdrücken, ist nun sowohl bei der 
Gemeinde als auch persönlich bei 
ihr erhältlich. Der Preis für dieses 
faszinierende Buch beträgt Euro 
25,00.

Ingrid gebührt ein besonderer 
Dank für ihre Hingabe und ihr In-
teresse an der Bewahrung unserer 
Sprachgeschichte. 

Wir möchten Ingrid Rädler von 
Herzen für dieses bemerkenswerte 
Werk danken.

Maximo Ticket der Gemeinde 
Möggers
Seit dem 01.01.2024 gibt es die 
Möglichkeit über die Gemeinde 
Möggers ein VMobil Maximo Ticket 
für einen kleinen Unkostenbeitrag 
(5,00 Euro) pro Tag, auszuleihen. 
Es sind zwei Tickets im Gemeinde-
amt vorhanden. Um einen geregel-
ten Ablauf zu haben, bitten wir um 
Vorreservierung der Tickets, telefo-
nisch, per E-Mail oder via Gem2Go 
Anfrage.
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Räumliche Entwicklung der Zukunft
Ein regionales Entwicklungskonzept für die ländlichen Gemeinden

Beim ersten gemeinsamen Work-
shop zum räumlichen Entwick-
lungskonzept in Eichenberg konn-
ten Vzbgm. Georg Fessler und der 
Regio Obmann Bgm. Wolfgang 
Langes zahlreiche Bürger:innen, 
Frauen und Männer, Jung und Alt 
begrüßen.

Mit der Moderation und Beglei-
tung von Maria Anna Moosbrug-
ger-Schneider und Christina Ngo 
vom Planungsbüro LandRise wur-
den die Stärken, Schwächen, Chan-
cen und Risiken der Region Leibl-
achtal-Pfänderrücken gesammelt 
und diskutiert. Schlüsselstandorte 
und Schlüsselthemen wurden be-
nannt und mögliche Visionen und 
Lösungsansätze angeregt.

Im nächsten Schritt wird die The-
mensammlung im Rahmen von 
Jugendworkshops zukunftsfit von 
den Jugendlichen ergänzt und in 
das Entwicklungskonzept einge-
arbeitet.

Der Obmann der Regio Leiblach-
tal, Bgm. Wolfgang Langes zum 
Workshop: „Es freut uns, die ver-

antwortlichen Bürgermeister der 
Gemeinden sehr, dass sich Bür-
ger:innen aktiv in die Entwicklung 
der Gemeinden einbringen und 
ihre Freizeit zum Mitdenken und 
Mitdiskutieren aufwenden. Vielen 
Dank dafür!“

Die Entwicklung in deiner Ge-
meinde mitgestalten
Wenn du nähere Informationen 
zum regionalen räumlichen Ent-
wicklungskonzept möchtest oder 
dich einbringen willst, melde dich 
bitte entweder direkt beim Ge-
meindeamt deines Wohnortes 
oder in der Regio Leiblachtal Ge-
schäftsstelle in Hohenweiler (of-
fice@leiblachtal.at).
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Volksschule Möggers
Neues aus der Volksschule

Besuch an der Mittelschule Hör-
branz
Für unsere Viertklässler fand ein 
besonderer Ausflug statt: Die 
Schulbesichtigung der MS Hör-
branz. Hier konnte man sich mit 
warmen Waffeln den Kopf über 
knifflige Kochfragen zerbrechen, 
Blaukrautsaft dank PH-Wert in alle 
Farben färben und mit Trommeln 
einen Zauber-Rhythmus kennen-
lernen. 

Lange musste man auch nicht auf 
den Bus warten, dank einer klei-
nen Zusatzführung mit Lego-Aus-
stellung im Informatikraum, Bilder 
und Kunstwerke im Kunstraum und 
selbstgenähten Ergebnissen aus 
dem textilen Werkraum.
Die Kinder waren von der Schule so 
begeistert, dass, als sie wieder in 
ihrem eigenen Klassenzimmer an-
kamen, die Frage aufkam: „Können 
wir nicht gleich wieder zur Mittel-
schule gehen?“

Der betörende Gesang des Zau-
bervogels - Klassenzimmervor-
stellung des Vorarlberger Landes-
theaters

Eine Frau und ein großer Koffer - 
Das Klassenzimmer wird zu einem 
Dorf in Tansania
Die Schauspielerin Vivienne Cau-
semann schlüpfte in die verschie-
densten Rollen, ihre Hauptrolle al-
lerdings war die des Zaubervogels. 
Die Kinder spielten mit, sie musi-
zierten und sangen. 
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In der Adventszeit begann unser 
Morgen im Kindergarten immer 
mit der Adventsgeschichte: „Das 
Tannenbäumchen und seine Freun-
de“. Im Morgenkreis bei Kerzenbe-
leuchtung in besinnlicher, ruhiger 
Stimmung lauschten die Kinder der 
täglichen Geschichte.

Eltern gehen in den Kindergarten
Zum ersten Mal hatten wir alle El-
tern in den Kindergarten eingela-
den, zusammen mit ihrem Kind, 
bei einem „Advents-Tee´chen“, Tee 
und Kekse gemeinsam genießen zu 
können. Dabei wurde auch immer 
mit Mama/Papa gespielt. Sichtlich 
stolz waren die Kinder, diese Zeit 
mit ihren Eltern im Kindergarten 
verbringen zu können.

„Alleine! Alleine!“… Kinder wol-
len vieles allein machen wie z.B. 
Kerzen anzünden.
In dieser besinnlichen Zeit haben 
wir mit den Kindern, nach den 
Ansätzen von Maria Montessori 
„Hilf mir es selbst zu tun“, einige 
Übungen zum Erreichen von mehr 
Selbstständigkeit durchgeführt. 

Die Kinder haben, immer in Beglei-
tung eines Erwachsenen, allein und 
eigenständig Aufgaben, wie das An-
zünden von Kerzen mit Streichhöl-
zern durchgeführt. So erprobten sie 
sich im Alltag. Wir hatten den Kin-
dern, mit Hilfestellung, ermöglicht, 
all diese Erfahrungen eigenständig 
zu erleben, sich zu bewähren und 
daran zu wachsen. Natürlich hatten 

Kindergarten
Adventszeit ist die Zeit des Wartens
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wir alle entsprechende Sicherheits-
vorschriften eingehalten.

Weihnachtswerkstatt
Hier konnten die Kinder ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen, u.a. 
wurden Tannenbäume gewickelt, 
Schneebilder gemalt, gewalzt und 
Schneelandschaften mit Spiel-
schaum gestaltet.

Weihnachtsbäckerei
In der Weihnachtsbäckerei back-
ten die Kinder leckere Hefemän-
ner:frauen, für unsere Feier vor 
den Weihnachtsferien. Die Kinder 
aus der Schülerbetreuung waren 
auch eingeladen davon zu probie-
ren.

Bewegung
In den wöchentlichen Bewegungs-
einheiten übten die Kinder ihre 
Körperwahrnehmung bei verschie-
densten, altersentsprechenden 
Angeboten.  Gleichzeitig festigten 
sie auch ganz nebenbei das selbst-
ständige An- und Ausziehen.

Nach den Weihnachtsferien
Nach den Ferien erzählten die Kin-
der im Morgenkreis von ihren Er-
lebnissen. Die Kinder haben das Er-
lebte dann mit Knete nachgestellt.

Religionspädagogisches Thema 
Die heiligen drei Könige waren bei 
uns in der Gruppe auch ein Thema. 
Die Kinder hörten die Geschichte 
und spielten diese dann nach.

Zum Schluss – noch was zum 
Schmunzeln: 
„Beim Arzt wurde meine Nase 
durchgelüftet und in d Ohren hat 
er au gluagat.“

„I geh lieber in Schwimmkurs, weil i 
bin schifahrschü.“
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Zwergengarten Am Berg
Neues vom Zwergengarten

Wie in der Möggers Aktuell Ausga-
be von Oktober kurz beschrieben, 
widmen wir uns in diesem Betreu-
ungsjahr speziell den Prinzipien 
„Ganzheitlichkeit bzw. lernen mit 
allen Sinnen“ sowie „Diversität“.

Damit wir euch einen kleinen Ein-
blick in unsere tägliche Arbeit ge-
ben können, gehen wir in dieser 
Ausgabe auf eines der beiden 
Prinzipien etwas näher ein. Was 
bedeutet das Prinzip „Ganzheit-
lichkeit bzw. lernen mit allen Sin-
nen“ aus dem Österreichischen 
Bildungsrahmenplan für die Arbeit 
mit den kleinsten aus Möggers und 
Eichenberg?

Erklärung
Kinder lernen mit allen Sinnen 
und ihrer gesamten Persönlich-
keit. Körper und Psyche sollen bei 
allen Lernprozessen mitbedacht 
werden. Im Bereich der frühkind-
lichen Bildung (U3) bezieht sich 
„Ganzheitlichkeit“ darauf, eine 
umfassende Entwicklung der Kin-
der zu unterstützen, indem ver-
schiedene Sinneskanäle aktiviert 
und ihre natürliche Neugierde und 

Entdeckungsfreude gefördert wer-
den. Dies umfasst sensorische Er-
fahrungen, Bewegungsförderung, 
kreative Aktivitäten, Musik, soziale 
Interaktion und Naturerfahrungen. 

Ziel unserer Arbeit ist es, alle Bil-
dungsbereiche bei täglich wech-
selnden Angeboten abzudecken. 
Ca. alle 6 Wochen wechselt hier-
zu auch unser „Monatsthema“. Im 
Jänner und Februar setzen wir An-
gebote zum Thema „Winter und 
Fasching“.

Schneefärben
Mit Pipetten, Wasser und Bunter 
Farbe können die kleinsten Farben 
mischen und den Schnee damit 
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einfärben. Die Feinmotorik, Koor-
dination, Kreativität und Geduld 
werden dabei unter anderem 
gefördert.

Spaziergang zu unseren Nachbarn
Wenn wir alle leise am Zaun sind, 
müssen wir meist nicht lange war-
ten bis sich das Wild zeigt und zum 
greifen nah zu uns herankommt.

Fenstermalen
Passend zum Monatsthema haben 
die Kinder mit weißer Farbe und 
verschiedenen Pinseln „zerlaufene 
Schneemänner“ auf die Fenster ge-
malt.

Muggelsteine
Ein beliebtes Montessori-Spiel ist 
das Legen von Muggelsteinen auf 
verschiedene Schablonen. Hier ha-
ben wir passend Schneeflocken ge-
wählt. 



18 Pfarre St. Ulrich

Februar 2024
So, 04. Feb., 10:00 Uhr	 Messfeier mit Kerzensegnung und 		
				    Blasiussegen
So, 11. Feb.,  10:00 Uhr	 Faschingssonntag: Familiengottesdienst 	
				    anschließend Feuerwehrfrühschoppen 	
				    im Riedstüble
Mi, 14. Feb., 19:30 Uhr	 Aschermittwoch: Messfeier mit 		
				    Aschenauflegung
So, 18. Feb., 10:00 Uhr	 Wortgottesdienst mit Totengedenken für 	
				    Anna Steurer +2019 und 			 
				    Maria Horatschek +2022
So, 25. Feb., 10:00 Uhr	 Messfeier mit Vorstellung der 		
				    Erstkommunikanten

März 2024
So, 03. März, 10:00 Uhr	 Messfeier
Sa, 09. März, 19:30 Uhr	 Wortgottesfeier
So, 17. März, 10:00 Uhr	 Messfeier
So, 24. März, 10:00 Uhr	 Palmsonntag: Messfeier, anschließend 	
				    Suppentag
Di, 26. März, 19:30 Uhr 	 Versöhnungsfeier
Do, 28. März, 19:30 Uhr	 Gründonnerstag: Abendmahlfeier im 		
				    Pfarrverband in Hörbranz
Fr, 29. März, 15:00 Uhr	 Karfreitag: Karfreitagsliturgie
Sa, 30. März, 21:00 Uhr	 Karsamstag: Osternachtfeier
So, 31. März, 10:00 Uhr	 Ostern: Festgottesdienst mit 			 
				    Speisensegnung

April 2024
Mo, 01. Apr., 10:00 Uhr	 Messfeier im Pfarrverband in Hörbranz

Kirchliche Termine
www.pfarre-moeggers.at



19Pfarre St. Ulrich

Palmbinden und Suppentag
Palmbinden und Suppentag der Pfarre Möggers
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Pfarre
Thema: KIRCHENBEITRAG („Kirchensteuer“)

Zugegeben, ein kleines oder großes 
„Reizthema“, das immer wieder zu 
Diskussionen herausfordert. 
Dazu einige, ganz grundsätzliche 
Überlegungen:

1.) Bei uns in Österreich gibt es seit 
dem Mai des Jahres 1939, den so-
genannten „Kirchenbeitrag“ - als 
„Ersatz“ für die, von den Nazis (Hit-
ler) konfiszierten  „kirchlichen Gü-
ter“ (Grundbesitz, Häuser etc).

2.) Wer zahlt überhaupt den Kir-
chenbeitrag?
Alle getauften Christen, die über 
ein Einkommen verfügen und voll-
jährig sind, ausgenommen Lehr-
linge, Studierende, Ordensleute, 
Arbeitslose (also auch ein Pfarrer 
zahlt den Kirchenbeitrag).

3.) Wie wird der Kirchenbeitrag be-
rechnet?
Grundlage ist das zu versteuern-
de Einkommen oder land- bzw. 
forstwirtschaftliches Einkommen; 
davon werden 1,1% für den Kir-

chenbeitrag berechnet, abzüglich 
Belastungen, die der Beitragsstelle 
angegeben werden können, so gibt 
es zum Beispiel Ermäßigungen für 
Kinder, Alleinverdiener und Ähnli-
ches.

4.) 400 Euro können steuerlich ab-
gesetzt werden.

5.) Normalerweise wird bei der 
Kirchenbeitragsstelle ein Lohnzet-
tel oder der Steuerbescheid (vom 
Finanzamt) abgegeben. Wer einen 
solchen Lohnzettel oder den Steu-
erbescheid nicht abgibt, wird ge-
schätzt.

6.) Schon gewusst? 99% des Kir-
chenbeitrages bleibt in Vorarlberg, 
davon werden fast 60% in Ihrer 
Heimatpfarre verwendet.

7.) Wofür wird der Kirchenbeitrag 
verwendet?
Gut 300 Personen finden in der Kir-
che Vorarlbergs Arbeit (Angestellte 
in den Pfarrgemeinden - Priester, 
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Gemeindeleiter, pastorale Hilfen, 
Sekretärinnen, Jugendarbeiter etc. 
und Angestellte in der Zentrale in 
Feldkirch - angefangen vom Bischof 
bis zum Hausmeister). Sie alle wer-
den durch den Kirchenbeitrag ent-
lohnt.

Weiters:
Ein wichtiger Punkt ist das soziale 
Engagement der Kirche über Hos-
pizarbeit, Caritas, Beratungsstellen 
u.V.m. - Nicht zu vergessen: Bildung 
(Schulen und St. Arbogast und Bat-
schuns als Bildungshäuser); Hilfe 
für besondere Auslandsprojekte in 
der 3.Welt; Unterstützung armer 
Diözesen.

Weiters:
Unterstützung der einzelnen Pfarr-
gemeinden in besonderen Situati-
onen: Renovierungen von Kirchen, 
Pfarrhäusern, Pfarrheime etc. Be-
denken wir: nicht jede Pfarre ist auf 
Grund ihrer Mitgliederzahl gleich 
„finanzkräftig“. Hier ist also Solida-
rität und gegenseitige Hilfe an der 

Tagesordnung.

8.)	 FAZIT: Dein Kirchenbeitrag 
ist also nicht „hinausgeworfenes 
Geld“, sondern wird sinnvoll für 
Menschen (auch im eigenen Ort, 
in deiner Ortspfarrgemeinde, ein-
gesetzt! 

DAFÜR MÖCHTE ICH DIR, FÜR 
DEINE FINANZIELLE UNTERSTÜT-
ZUNG, AUFRICHTIG „D A N K E“ ZU-
RUFEN!!!!  
 
Trenti 
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Liebe Pfarrfamilien!

„OHNE GELD; KEINE MUSIK“, lautet 
ein Sprichwort.

Wenn ich das Wort „Geld“ definie-
ren möchte, finde ich zwei Aussa-
gen:

a) In staatlichem Auftrag aus Metall 
oder auf Papier bedrucktes Zah-
lungsmittel
b) Größere oder kleinere (von einer 
bestimmten Stelle stammende, für 
einen bestimmten Zweck vorgese-
hene) Summe.

Das Geld erfüllt vier Funktionen, 
nämlich: allgemeines Tausch- und 
Zahlungsmittel, Wertmesser und 
Recheneinheit, Wertaufbewah-
rungsmittel, Wertübertragungs-
mittel.

Das erste Mal taucht „Geld“ in der 
Menschheitsgeschichte um das 
Jahr 4500 vor Christus in Meso-
potamien (heute: Irak) auf, und 
zwar als Silber. Noch früher hatten 
die Menschen einen Tauschhandel 

durch Perlen, Muscheln, Federn 
oder Gewürze. König Krösus  (590 
v.Chr.) „erfand“ das Münzgeld und 
in Europa wurden das erste Mal 
um das Jahr 1483 (Spanien) Geld-
scheine verwendet.

Mit Geld bezahlt man alles Erdenk-
liche und es hat für uns einen ganz 
bestimmten Wert. Kein Wunder, 
dass sich aus diesem Grund auch 
das Sprichwort ergab: „Hast du 
was, so bist du was“.

Da habe ich in der Schule die so-
genannten Menschenrechte mit 
Schülern durchgedacht. Dabei 
habe ich zu den 33 Menschen-
rechten noch 2 „hineingeschmug-
gelt“, nämlich: Recht auf Reichtum 
und Recht auf Rache und Vergel-
tung. Dann sagte ich den Schülern: 
Streicht mir bitte jene zwei Men-
schenrechte heraus, von denen 
ihr annehmt, dass sie nicht hinein-
gehören! Recht auf Reichtum und 
Recht auf Rache und Vergeltung 
wurden von keinem (!) herausge-
strichen!

Pfarre
Ohne Geld; Keine Musik
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Ah ja, da gibt es noch ein Sprich-
wort: „Geld verdirbt den Charak-
ter“. Kann sein, ja. 

Jedenfalls ist es so: Niemand von 
uns hat ein Menschenrecht auf 
Reichtum! Und wenn du selber dir 
viel leisten kannst, darfst du dank-
bar dafür sein und von dem „Über-
fluss“, den du eigentlich für dein 
Leben nicht brauchst, kannst du 
ein Schenkender werden – vor al-

lem jenen gegenüber, die zu wenig 
zum Leben und zu viel zum Sterben 
haben (wie man bei uns sagt).

In diesem Pfarrblatt geht es „um’s 
Geld“. Denn auch diese Thematik 
soll hier nicht unter den Tisch fal-
len. 

Trenti

Traueranzeigen

Zu Gott heimgekehrt ist Frau Resi 
Mennel am 25. Dezember 2023. 
Herr, schenke ihr die ewige Freude.

Maja Steurer ist am 06. Jänner 
2024 in die Schar der Engel zurück-
gekehrt. Gott, schenke ihr die ewi-
ge Freude bei dir. 
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Pfarre
Sternsinger Möggers

Auch dieses Jahr haben sich wieder 
12 junge Menschen für einen gu-
ten Zweck in unserem Ort auf den 
Weg gemacht. 

Bei winterlichen Temperaturen ha-
ben wir uns über jede offene Tür, 
jedes nette Wort, die Süßigkeiten 
und natürlich auf die zahlreichen 
Spenden, sehr gefreut. Wir konn-
ten 2024 den stolzen Betrag von 
4.406,06€ überweisen - Ein toller 
Erfolg. 

Ein herzlicher Dank geht heuer 
ganz besonders an die Firmlinge 
Eljana, Leonie, Mona, Rene und 
Sophia die unsere Sternsinger be-
gleitet haben. Ein weiteres Danke-
schön geht an Annette, für die ge-
sangliche Vorbereitung der 

Sternsinger und natürlich auch an 
den Berggasthof Stadler, das Gast-
haus Bantel und das Ried Stüble für 
das köstliche Mittagessen. 

Vielen Dank auch an Raphaela, Sil-
via und Sarah die jeweils eine Grup-
pe von Tür zu Tür gefahren haben.

Fastenzeit
Werde still und finde heim zu dir 
selbst. Verzehre deine Kräfte nicht 
im Lärm der Welt. Es ist gut, wenn 
du deine Arbeit tust, deine Aufga-
ben und Pflichten erfüllst – und es 
ist wichtig, dass du das gerne tust.
Aber gehe nicht auf in dem, was 
draußen ist.

Achte auf deine Gedanken – sie 
werden zu Worten. Achte auf dei-
ne Worte – sie werden zu Handlun-
gen. Achte auf deine Handlungen –
sie werden zu Gewohnheiten. Ach-
te auf deine Gewohnheiten – sie 
prägen deinen Charakter. Achte auf 
deinen Charakter – er wird dein 
Schicksal.
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Pfarre
Fasching und Ostern

Fasching
Lachen! - Und das Leben wird leicht.
Clowns sind Meister:innen, wenn 
es darum geht, Menschen zum La-
chen zu bringen. Mit allerkleinsten 
Gesten, komischen Gesichtsaus-
drücken oder linkischen Bewegun-
gen vermögen sie, ihr Gegenüber 
zu verwandeln. Weltweit werden 
sie verstanden von Groß und Klein, 
keine Sprachbarriere steht da im 
Weg. Sie geben auch den allerern-
stesten Situationen einen Beige-
schmack der Leichtigkeit, lenken 
Blick und Gedanken frech in eine 
andere Richtung. Was sie wohl 
am allerbesten können: über sich 
selbst lachen. So ist es gut zu wis-
sen, dass – hoffentlich – in jedem 
Menschen ein Clown steckt – nicht 
nur im Fasching!

Ostern
Im Wort „Auferstandener“ steckt 
das Wort „Aufstand“. Ostern ist der 
Aufstand Gottes für das Leben. Ein 
Aufstand gegen alles Krümmende, 
Verletzende und Erniedrigende.  
Und die, die in den Spuren des 
Auferstandenen unterwegs sind, 
sollen genau in diesem Sinn Auf-

ständische sein. Mit einem langen   
Atem, mit Gespür für das Mögliche 
und ungemein kreativ. 
Ostern – die große Trotzdem-Kraft.

trotzdem lachen
trotzdem scherzen
trotzdem hoffen
und immer wieder auch
ein Auge zudrücken.
mitten im Engen
mitten im Zähen
mitten im Alltäglichen
in einer Zeit
voll von Widersprüchen.
das ist viel
sehr viel sogar.
selbst in kleinen Dosen.
von Stefan Schlager
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Schiclub Möggers
Kinderschikurs

Vom 27.12.2023 bis 30.12.2023 
veranstaltete der Schiclub Möggers 
den alljährlichen Kinderschikurs. 
Aufgrund der schlechten Schnee-
lage fuhren wir früh morgens mit 
44 Kindern nach Schoppernau zum 
Schigebiet Diedamskopf. Zwölf frei-
willige Schilehrer waren an diesen 
drei Tagen dabei und versuchten 
mit enormem Einsatz den Kindern 
eine gute Technik beizubringen. 

Den Kinderschikurs für die Anfänger 
veranstalteten wir vom 05.01.2024 
bis 07.01.2024 in Schetteregg. An 
diesem Wochenende lernten zehn 
Kinder das Schifahren. Sieben Schi-

lehrer versuchten mit viel Aufwand 
an diesen drei Tagen den Kindern 
das Schifahren zu erlernen und alle 
Anfänger hatten dabei sehr viel 
Spaß.

Ein sehr großer Dank geht an all die 
freiwilligen Schilehrer, die mit viel 
Geduld und Aufwand die 54 Kinder 
an diesen Tagen betreuten.

Terminankündigungen
Samstag, den 02.03.2024 Vereins-
rennen + Schülercuprennen
Samstag, den 09.03.2024 Erwach-
senenschitag 
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Schiclub Möggers
Übungsleiterkurs

Es ist beeindruckend zu sehen, 
wie Jürgen Frick, Riccardo Rädler 
und Peter Fink ihre Freizeit sinn-
voll genutzt haben, um sich wei-
terzubilden. Sie haben mehr als 60 
Stunden in die Kurse Übungsleiter 
Basismodul und Übungsleiter Spe-
zialmodul für Kinder im Rahmen 
des ASVÖ Programms „Kinder ge-
sund bewegen“ investiert und die 
Prüfungen mit Bravour bestanden.

Die Ausbildung konzentrierte sich 
auf kindgerechte Übungen und 
Spiele zur Entwicklung und Ver-
besserung der sportmotorischen 
Fähigkeiten wie Ausdauer, Kraft, 

Beweglichkeit, Schnelligkeit und Ko-
ordination. Weitere Schwerpunkte 
waren Erlebnisturnen, der sichere 
Aufbau von Bewegungslandschaf-
ten, Ball- und Bewegungsspiele, 
Tanzen und Rhythmusschulung 
sowie die spielerische Vermittlung 
von Teambuilding und Fair Play.

Ihr Engagement und ihre neu er-
worbenen Fähigkeiten werden 
zweifellos eine wertvolle Bereiche-
rung für das Trockentraining der 
Kinder im Schiclub Möggers sein. 
Wir sind stolz auf ihre Leistungen 
und freuen uns auf die positiven 
Auswirkungen ihrer Arbeit.
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Obmannschaft
Bei der letzten Jahreshauptver-
sammlung hat es eine Änderung in 
unserer Obmannschaft gegeben. 
Christian Eienbach legte aus beruf-
lichen Gründen das Amt als Kassier 
nieder. Isabella Feßler trat aus der 
Obmannschaft zurück und über-
nimmt die Aufgabe von Christian 
und ist somit unsere neue Kassie-
rin. Fabian Ponticelli, Jürgen Gmei-
ner und Riccardo Rädler wurden 
als neue Obmänner gewählt und 
bilden zusammen mit dem bishe-
rigen Obmann Claudio Reiner eine 
Viererobmannschaft. 

Ein großer Dank an Isabella, die all 
die Jahre mit viel Engagement und 
Aufwand enorm viel für unseren 
Schiclub geleistet hat. Vielen Dank 
auch an Christian, der das Amt des 
Kassiers hervorragend geführt hat. 

Trockentraining
Im November starteten wir mit 
dem wöchentlichen Trockentrai-
ning, an dem ca. 35 Kinder teilneh-
men. Das Trainerteam sorgt dafür, 

dass es eine gelungene Mischung 
zwischen sportlicher Ertüchtigung 
und Spaß ist. Bis 29.02.2024 findet 
das Trockentraining noch wöchent-
lich statt.

Schiclub Möggers
Obmannschaft und Trockentraining
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Feuerwehr Möggers
Erste Hilfe Kurs in Möggers

Die Feuerwehr Möggers hat im 
Jänner einen 16-stündigen Erste-
Hilfe-Kurs abgehalten. Neben Mit-
gliedern der Feuerwehr nahmen 
auch externe Gemeindebürger:in-
nen teil.

Vortragender und Kursleiter war 
Gerd Walkolbinger vom Roten 
Kreuz. An vier Abenden bekamen 
die Teilnehmer:innen alle Grundla-
gen der Ersten Hilfe in Theorie und 
Praxis vermittelt. Ebenso wurde die 
Herzdruckmassage und der richti-
ge Umgang mit dem Defibrillator 
geübt.

Neben dem 16-Stunden Grund-
kurs wurde im November 2023 
ein kompakter  8-Stündiger Auffri-
schungskurs für Feuerwehrmitglie-
der abgehalten.

Die Feuerwehr Möggers bedankt 
sich bei allen Teilnehmer:innen für 
das engagierte Mitwirken.

Zwei Neue Standorte der Defibril-
latoren:
Volksschule - Haupteingang
Käserei Bantel - Käseautomat
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Musikverein Möggers
Jahreskonzert und Silvesterständchen

Silvesterständchen
Am 31.12.2023 haben wir euch 
erstmalig zu einem öffentlichen Sil-
vesterständchen eingeladen. Wir 
freuen uns, dass zahlreiche Mög-
gamar:innen dieser Einladung ge-
folgt sind und in Weienried dabei 
waren. Wir hoffen ihr seid gut ins 
neue Jahr gestartet und freuen uns 
auf ein spannendes und abwechs-
lungsreiches Jahr 2024.

Jahreskonzert
Im Dezember 2023 durften wir 
unter der Leitung von Wolfgang 
Heidegger wieder unser Jahreskon-
zert aufführen. In diesem Rahmen 
durften wir Gregor Heidegger zu 

50 Jahren beim Musikverein Mög-
gers gratulieren. Wir bedanken 
uns herzlich für die zahlreichen Zu-
hörer:innen, die beim Konzert und 
auch bei der Generalprobe dabei 
waren.
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Musikverein Möggers
Jahreshauptversammlung

Anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung am 17.01.2024 standen 
wieder Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. Sowohl Walter Heine, 
welcher viele Jahre unser Obmann 
und danach Beirat war, sowie Ju-
gendreferentin Michaela Eller und 
Beirat Max Boch, haben sich dazu 
entschieden, zurückzutreten und 
ihre Aufgaben an die nächste Ge-
neration zu übergeben. 

Hier das Ergebnis der Wahlen:
Obmann: 	  Andreas Eller
Vizeobmann:	  Lukas Greussing
Schriftführerin: Andrea Eller
Kassierin:	  Martina Eienbach
Kapellmeister:	 Christian Gmeiner

Jugendref.: Lisa-Maria Schneider
Beiräte: Josef Heidegger, Manuel 
Heidegger, Tobias Heidegger, Simo-
ne Sinz

Wir gratulieren allen Funktionä-
ren zur Wahl bzw. Wiederwahl 
und danken den scheidenden 
Ausschussmitgliedern herzlich für 
ihren Einsatz und ihr langjähriges 
Engagement. 
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Musikball
Musikball mit Hitparade
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Feuerwehrball
Faschingsball der Feuerwehr Möggers
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Feuerwehrkränzle
Faschingskränzle der Feuerwehr Möggers
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Fasten nach Hildegard von Bingen
Sanftes Fasten nach Hildegard von Bingen
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Oichl, Loub, Herz, Scheall
Dreikönigs Preisschofkopfa

Bekannterweise hat in Möggers 
und den benachbarten Dörfern das 
Schafkopfen seit vielen Jahrzehn-
ten Tradition. Leider ist es über die 
Jahre um dieses spannende und 
fesselnde Kartenspiel sehr ruhig 
geworden und es drohte schon, 
dass diese Tradition in Möggers 
bald niemand mehr weiterführt. 
Dies aber hat sich in den letzten 
drei Jahren drastisch geändert und 
viele junge und junggebliebene 
Möggamar:innen, haben sich für 
dieses Spiel wieder begeistert und 
ins Zeug gelegt, es auch wirklich zu 
erlernen. 

Am 06.01.2024 war es wieder so 
weit und die 3. Auflage des „Dreikö-
nigs Preisschofkopfa“ stand wieder 
im Riedstüble auf dem Programm.

Der Einladung folgten sehr viele 
Spieler aus Möggers, Eichenberg 
und Scheidegg und so ergaben sich 
zehn Tische mit 40 Profi-Schofkopf-
ern, ehemaligen Möggama und 
Neu-Schofkopf-Amateuren. Nach 
zweimal 32 Spielen standen die Sie-
ger fest. Mit großer Freude konn-
ten Lukas und Walter den Siegern 
gratulieren und ihnen als Gewinn 
das Preisgeld ausschütten. Miki 
Nußbaumer aus Scheidegg hatte 
an diesem Abend sozusagen das 
perfekte Blatt und wurde so zum 
Möggama Schofkopf-König 2024 
gekührt und durfte dann auch die 
wertvolle und begehrte Urkunde 
sein Eigen nennen. Auf den Sto-
ckerlplätzen folgten Tschuppi und 
Fere Sohler aus Eichenberg. 
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Waldpädagogikverein Möggers
Einladung zur Hauptversammlung des Waldpädagogikvereins



38 Termine & Sonstiges

Bahnhof Lochau-Hörbranz
Der neue Vorplatz wird zur modernen Mobilitätsdrehscheibe im Leiblachtal

Der Bereich rund um den Bahnhof 
Lochau-Hörbranz erhält einen neu 
gestalteten, benutzerfreundlichen 
Vorplatz mit großzügig dimen-
sioniertem Busterminal und einer 
Bike-and-Ride-Anlage. Auch der 
große Parkplatz wird neu struktu-
riert.

In Zusammenarbeit von Land Vor-
arlberg, ÖBB und der Gemeinde 
Lochau hat die Lochauer Gemein-
devertretung einstimmig beschlos-
sen, die von den M+G Ingenieuren 
geplante Variante umzusetzen. 
Neben der Neugestaltung des be-
stehenden direkten Bahnhofvor-
platzes mit einer Fläche von rund 
1.150 Quadratmetern samt den di-
versen teilweise neu überdachten 
Zugängen wird auch der Bereich 
rund um die jetzige Bushaltestelle 
sowie den umliegenden, gemein-
deeigenen großen Parkflächen neu 
angelegt und neu strukturiert. 

Bahnhofvorplatz neu
Dank des durchgängig befestigten 
Untergrunds des Bahnhofvorplat-
zes gibt es künftig auch für Men-
schen im Rollstuhl, mit Kinder-

wagen oder auch beim Mitführen 
von Trolleys keine Einschränkun-
gen mehr. Weiters sind in diesem 
Bereich rund 110 offene und ge-
schlossene Fahrradabstellplätze 
sowie 15 Stellplatze für einspurige 
Fahrzeuge vorgesehen. Im Einmün-
dungsbereich des Kreisverkehrs 
werden drei Stellplätze für den 
Bring- und Holverkehr angeordnet. 
Die Behindertenstellplätze werden 
beim bestehenden Park & Ride 
Parkplatz situiert. 

Busterminal und Parkplatz neu
Der neu strukturierte Park-and-Ri-
de-Parkplatz mit rund 90 Parkplät-
zen wird räumlich getrennt vom 
neu angelegten, hellblau markier-
ten Busterminal für die öffentli-
chen Linienbusse mit neuer Zu-
fahrt, überdachter Bushaltestelle, 
Busplatzinsel und zwei Anlegekan-
ten sowie mehr Abstellplätze für 
die Busse selbst angelegt. 

Für eine klimafreundliche Mobili-
tät
Wesentliches Ziel ist es, den Ver-
kehrsfluss sicherheitstechnisch so 
zu regeln, dass Fußgänger, Radfah-
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rer, Busse und sonstige Verkehrs-
teilnehmer räumlich besser von-
einander getrennt werden. Auch 
sollen noch mehr Menschen durch 
das moderne Ambiente und die 
kurzen Wege am neu gestalteten 
Bahnhof Lochau-Hörbranz dazu 
angeregt werden, auf die klima-
freundlichen Öffis umzusteigen.

Für Bürgermeister Frank Matt ist es 
unter anderem auch wichtig, dass 
sich das optische Erscheinungsbild 
des Bahnhofs ändert, als einla-
dende Visitenkarte für die mit der 
Bahn anreisenden Tagestouristen 
oder Urlaubsgäste hier in der at-
traktiven Bodenseegemeinde mit 
all ihren Angeboten an Berg und 
See. Er bedankt sich in diesem Zu-
sammenhang bei den Zuständigen 
von Land und ÖBB sowie den Ge-
meinden im Leiblachtal für ihre 
großartige Unterstützung bei die-
sem zukunftsträchtigen Projekt. 

ÖBB, Land Vorarlberg und Leibl-
achtalgemeinden
Die vorgesehenen Kosten betragen 
nach den neuesten Berechnungen 
knapp 2,5 Mio. Euro. Finanziert 

wird dies zur Hälfte von den ÖBB 
als Bauträger, ein Viertel über-
nimmt das Land Vorarlberg und die 
Gemeinde Lochau hat die restli-
chen 25 Prozent, also rund 600.000 
Euro, aufzubringen. Erfreulicher-
weise hat sich die Gemeinde Hör-
branz spontan dazu bereit erklärt, 
davon gemäß dem Bevölkerungs-
schlüssel ebenfalls einen Beitrag 
zur Modernisierung „ihres Bahn-
hofes“ zu leisten. Weiters kommt 
auch von Hohenweiler, Möggers 
und Eichenberg als „Leiblachtalge-
meinden“ ein kleiner Beitrag. 

Bericht: Manfred Schallert
Bild: Gemeinde Lochau
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Frauenärztin im Leiblachtal
Frauenärztin im Leiblachtal
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Februar 2024
Do, 01. Februar, 20:00 Uhr	 Hitparade im Gasthof Stadler
Fr, 02. Februar, 20:00 Uhr	 Musikball mit Hitparade 			 
				    im Gasthof Stadler
Mo, 05. Februar, 14:00 Uhr	 Seniorennachmittag im Riedstüble
Fr, 09. Februar,  20:00 Uhr	 Faschingsball der Feuerwehr Möggers 	
				    im Gasthof Stadler
So, 11. Februar, 10:00 Uhr	 Feuerwehrkränzle im Riedstüble
Di, 13. Februar, 14:00 Uhr	 Kinderfasching im Gasthof Stadler

März 2024
Sa, 02. März			   Vereinsrennen + Schülercuprennen
Mo, 04. März, 14:00 Uhr	 Seniorennachmittag im Riedstüble
Fr, 08. März, 20:00 Uhr	 JHV Waldpädagogikverein Möggers 		
				    im Gasthof Stadler
Sa, 09. März			   Erwachsenenschitag
Sa, 23. März, 15:00 Uhr	 Palmbinden bei der Volksschule
So, 24. März, 10:00 Uhr	 Suppentag

Mai 2024
Sa, 11. Mai			   Konzert der Singgemeinschaft

Termine Gemeinde Möggers
Wann - Was - Wo - Wer
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Ärztebereitschaftsdienst Feb.-März
Dienstsprengel Leiblachtal

Datum Feiertag Dienstärztin/Dienstarzt
Sa, 03. Feb. 2024 Dr. Bannmüller
So, 04. Feb. 2024 Dr. Trplan

Sa, 10. Feb. 2024 Dr. Herbst
So, 11. Feb. 2024 Dr. Stuckenberg

Sa, 17. Feb. 2024 Dr. Tvrdeić
So, 18. Feb. 2024 Dr. Bannmüller

Sa, 24. Feb. 2024 Dr. Stuckenberg
So, 25. Feb. 2024 Dr. Anwander

Sa, 02. März 2024 Dr. Herbst
So, 03. März 2024 Dr. Bannmüller

Ordinationszeiten an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen: 
10:00 Uhr bis 11:00 Uhr und 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr

mit telefonischer Voranmeldung!
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Ordinationsadressen
Dr. Anwander-Bösch Bettina Landstraße 38, 6911 Lochau

Tel. 05574/47745
Dr. Bannmüller Katharina Erlachstraße 1, 6912 Hörbranz

Tel. 05573/82600
Dr. Herbst Mario Alberlochstraße 27, 6911 Lochau

Tel. 05574/44300
Dr. Stuckenberg Sylvia Landstraße 11, 6911 Lochau

Tel. 05574/47565
Dr. Trplan Arno Heribrandstraße 3, 6912 Hörbranz

Tel. 05573/85555
Dr. Tvrdeić Lochauerstraße 55, 6912 Hörbranz

Tel. 05573/83747

Da die Termine der Ärztebereitschaft ab Samstag, den 09.03.2024 erst in 
ein paar Tagen bekanntgegeben werden, können wir diese leider noch 
nicht in dieser Ausgabe des Möggers Aktuell abdrucken.

Sobald wir die Termine bekommen haben, werden wir diese auf unserer 
Homepage www.moeggers.at auf der Startseite veröffentlichen!



Gemeinde Möggers
Weienried 80
6900 Möggers

Telefon: +43 5573 83814
E-Mail: gemeinde@moeggers.at

Amtliche Mitteilung  - an einen Haushalt


